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I6ü V

Der Blutegel,
der zuverläßigfte lvetterpwphet für den Zum

Denken geschickten Landmann.

Dieser verachtete Wurm, sagt euch die zukünftige Wit-
terung bester, als alle Wettergläser, die die Gelehrten
erfunden haben, und die sie so oft betrügen, vorher. Sezk
einige in ein Glas, oder auch in eine Bouteille an das
Fenster, und gebt ihnen im Sommer alle acht Tage,
im Winter alle vierzehn Tage frisches Waffer. Füttert sie

mit Aderlaßblut, oder mit dem Blut der Thiere, die in
der Haushaltung geschlachtet werden, und beobachtet ihr
Verhalten. Bei heiterm Wetter liegen sie still am Bo,
den in schönen Windungen zusammengerollt. Wenn Re-
gen kömmt, st> steigen sie an die Obechäche, und bleiben
da, bis die Wolken wieder dem Sonnenschein Platz
machen. Vor heftigen Winden rennt der Blutegel he,
rum, und thut das so lange, bis der Wind wieder auf.
hört. Wenn Donnerwetter am Himmel stehen, so leidet
der Wurm sehr, wie man an den krampfhaften Verzuckun-
gen sieht, und hält sich über dem Wasser auf. Wenn die
Kälte bis zum Gefrieren steigt, so pflegt der Wurm seiner
Ruhe, und liegt, wie beim heitern Wetter, unten. Be-
haltet dieses leichte Mittel, die Veränderungen in der Luft
vorher zu wissen. Die Haut des Thierchcns hat das
feinste und untrüglichste Gefühl. Aber tausendmal kommt
in der Landwirthschaft viel darauf an, zu welcher Zeit,
mit welcher Witterung diese oder jene Geschäfte besorgt
werden. So oft ihr säen, schneiden, Heu Machen, Schaafe
scheeren, Obst brechen, Land sammlen, in das Holz fahren,
Thiere verschneiden, und andere ähnliche Dinge vorneh«
men wollt, so fraget erst den Blutegel um Rath.
Man kann sie, so, wie ich gesagt habe, viele Jahre er-
Halten. Die Kosten und die Mühe dabei bedeuten nichts,
sie sind nicht so zerbrechlich wie Glasröhren, sie sind viel
sichrer als einige Fische, und ihr dürft nur einige Wochen
aufmerksam auf sie seyn, so seyd ihr mit diesen Erschei-
mmgen bekannt, und werdet euch sein Verhalten allemal
«klären können.

Sanders Naturgeschichte.
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